


Am Anfang steht ein Wettstreit zweier antiker grie-

chischer Maler, die sich in der Virtuosität der künstle-

rischen Augentäuschung überbieten wollten. Konnte 

Zeuxis allerdings nur die Tauben täuschen, die an seinen  

gemalten Trauben picken wollten, gelang Parrhasios 

die Irreführung des Konkurrenten. So wollte Zeu xis den 

von Parrhasios gemalten Vorhang beiseiteschieben,  

um das vermeintlich dahinterstehende Bild betrachten 

zu können. 

Das faszinierende Wechselspiel zwischen Verbergen  

und Zeigen, Verhüllen und Enthüllen mit Vorhang, 

Schleier oder Draperien wird in der exklusiv in  

Düssel dorf gezeigten Themenschau mit bedeutenden 

Kunstwerken aus sechs Jahrhunderten vorgestellt. 

Mit Leihgaben aus internationalen Museen und Privat-

sammlungen – Gemälden, Zeichnungen, Skulpturen, 

Installationen, Fotografien – spannt sich der Bogen 

von der Renaissance bis hin zur zeitgenössischen 

Kunst. Neben Tizians im Jahr 1558 gemaltem „Bildnis 

des Filippo Archinto“ aus dem Philadelphia Museum  

of Art präsentiert die Ausstellung u. a. Werke von   
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Lucas Cranach d. Ä., El Greco, Jacopo Tintoretto, Arnold 

Böcklin, Robert Delaunay, Max Beckmann, Cindy Sher- 

man, Christo und Gerhard Richter.

Die von Beat Wismer, Generaldirektor des Museum 

Kunstpalast, gemeinsam mit Claudia Blümle, Profes-

sorin am Institut für Kunst- und Bildgeschichte der  

Humboldt-Universität zu Berlin, kuratierte Ausstellung 

verdeutlicht in verschiedenen Themenbereichen die 

Ambi valenz und den Reiz von Verstecken und Sicht-

barmachen sowie das sinnliche Verhältnis von bilden-

der Kunst und Wahrnehmung. Der Reigen der Schau 

beginnt mit dem antiken Maler-Wettstreit und widmet 

sich in weiteren Kapiteln Aspekten wie „Mysterium 

des Göttlichen“, „Macht der Repräsentation“, „Gewalt 

der Enthüllung“, „Reiz des Verborgenen“ sowie „Innen 

und Außen“.

Die Epochen und Gattungen übergreifende Ausstel-

lung schlägt nicht nur in der Auswahl der Kunstwerke  

einen Bogen bis in die Gegenwart. Der Schleier, das 

Verbergen und Zeigen spielen bis in die aktuelle  

Gegenwart hinein in religiösen und gesellschaftli-

chen Zusammenhängen ebenso wie in der Mode eine  

bedeutende Rolle. Ähnlich wie der Vorhang – weit 

mehr als irgendein anderes Motiv – im Bild zwischen 

der Welt des Betrachters und jener des Bildes ver-

mittelt, soll das Begleitprogramm zur Ausstellung 

den interessierten Besuchern weitere Bildräume und 

-schichten eröffnen.
The starting point of this exhibition is the tale of the 

contest between two ancient painters, who sought 

to outdo each other’s virtuosity in the art of trompe 

l’oeil. While Zeuxis, however, was merely able to fool 

the pigeons, which attempted to peck at the grapes 

he had painted, Parrhasios succeeded in actually 

deceiving the eye of his rival, who attempted to draw 

the curtain painted by Parrhasios to reveal the pic-

ture assumed to be behind it.

The fascinating interplay between concealing and 

showing, veiling and revealing using a curtain, veil or 

drapery is introduced in this themed exhibition, which 

is staged exclusively in Düsseldorf and shows impor-

tant works from six centuries. With loans from inter-

national museums and private collections – paintings, 

drawings, sculptures, installations and photographs – 
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Tickets (inklusive Sammlung) 
Tickets (including collection)
12 €, ermäßigt 9,50 € | 12 €, concessions 9.50 €

Kinder unter 7 Jahren frei | Children under 7 years free

1 € für Kinder von 7–17 Jahren

1 € for children aged 7–17 years

9,50 € für Gruppen ab 10 Personen

9.50 € groups of 10 and more

Online-Tickets: www.smkp.de/shop

Audioguide
Gebühr: 3 € (Deutsch, Englisch, ca. 60 Min.)

Begleitheft für Kinder (ab 5 Jahren) 

zum Entdecken und Zeichnen, kostenfrei

Buchung von Führungen | Booking guided tours
Kosten: 60 Minuten für 75 € zzgl. Ausstellungseintritt

Kosten: 90 Minuten für 95 € zzgl. Ausstellungseintritt

Maximale Gruppengröße: 20 Personen

Öffentliche Führung mit Platzreservierung
Do 18 Uhr, Sa und So jeweils 14 Uhr 

Gebühr: 5 € zzgl. erm. Eintritt, Anmeldung erforderlich

Familienführungen  
Für Familien mit Kindern ab 6 Jahren

So, 16.10.2016, Do, 29.12.2016 und So, 8.1.2017, 15 Uhr

Gebühr: Ausstellungseintritt (bis 17 Jahre: 1 €)

Anmeldung erforderlich

Fremdführungen
Lizenzgebühr: 26 € zzgl. Ausstellungseintritt

Maximale Gruppengröße: 20 Personen

the show ranges from Renaissance and Baroque 

paintings to modern and contemporary art. Along-

side Titian‘s ‘Portrait of Cardinal Filippo Archinto‘, 

dated 1558, which is on loan from the Philadelphia  

Museum of Art, the exhibition includes works by 

Lucas Cranach the Elder, El Greco, Jacopo Tintoretto,  

Arnold Böcklin, Robert Delaunay, Max Beckmann,  

Cindy Sherman, Christo and Gerhard Richter. 

The exhibition, which is curated by General Director 

Beat Wismer and Claudia Blümle, Professor at the  

Institute of Art and Visual Studies of Humboldt Uni-

versität in Berlin, illuminates in different thematic 

chapters the ambivalence and fascination sur round-

ing the notion of concealment and revelation, as well 

as the relationship between the fine arts and percep-

tion. The wealth of topics covered starts with the 

antique painting competition and in further chapters 

turn to issues such as ‘mystery of the divine‘, ‘power 

of representation‘, ‘violence of unveiling‘, ‘thrill of the 

concealed‘ as well as ‘internal and external‘.

The exhibition, which spans several epochs and gen-

res, not only draws a link to the present in terms of 

the choice of works presented. To this day, the veil, 

concealment and revelation play an important part in 

religious and social contexts, as well as in fashion. In 

the same vein as the curtain, far more than any other 

motif, mediates between the world of the viewer and 

that of the picture, the programme accompanying the 

exhibition is intended to open up further spheres of 

experience to visitors.
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Anmeldungen unter: T 0211 – 566  42  160,  
bildung@smkp.de oder www.smkp.de/shop



Katalog
Zur Ausstellung erscheint im Hirmer Verlag ein reich 

bebilderter Katalog mit Beiträgen von Claudia Blümle, 

Horst Bredekamp, Georges Didi-Hubermann, Wolfgang  

Kemp, Roland Krischel, Klaus Krüger, Patrik Reuters-

wärd, Barbara Schellewald, Beate Söntgen, Victor  

Stoichita, Beat Wismer und Gerhard Wolf. 

Museumsausgabe: 39,90 €, Buchhandel: 49,90 €

Sparpreis Kultur der Deutschen Bahn
Mit dem Sparpreis Kultur der Deutschen Bahn ab 39 €  

zur Ausstellung und zurück, innerhalb von 3 Tagen. 

Bis zu vier Mitfahrer sparen jeweils 10 €. Das Ticket  

erhalten Sie bei gleichzeitigem Kauf oder Vorlage einer  

Eintrittskarte für das Museum in allen DB Reise-

zentren und DB Agenturen oder online unter: 

www.bahn.de/kultur. Solange der Vorrat reicht.

Hotelpakete
Düsseldorf Marketing & Tourismus bietet ein Hotel-

package zur Ausstellung an. Buchung unter: 

www.duesseldorf-tourismus.de

Das Derag Livinghotel De Medici in Düsseldorf bietet 

ein Kunstpackage zur Ausstellung an. Buchung unter: 

www.deraghotels.de/hinter-dem-vorhang

Museum Kunstpalast
Kulturzentrum Ehrenhof | Ehrenhof 4-5  

40479 Düsseldorf

T 0211 – 566 42 100 | www.smkp.de
        

Öffnungszeiten | Opening hours
Di – So 11 – 18 Uhr, Do bis 21 Uhr, Mo geschlossen

Feiertagsöffnungszeiten siehe  

www.smkp.de/besucherinfo

Tue – Sun 11 a.m. – 6 p.m., Thu until 9 p.m., Mon closed

For holiday opening hours visit www.smkp.de/opening
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Die Stiftung Museum Kunstpalast ist eine Public-Private-Partnership  
zwischen der Landeshauptstadt Düsseldorf und E.ON.










